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Deutſches Reich
Die Wiederkehr der Tabakfabrikaktſteuer

Ob endgiltige Beſchlüſſe zur Zeit ſchon gefaßt ſind odernicht n vohingeſteilt bleiben Nachgerade aber kaun es
keinem Zweifel mehr unterliegen daß dem Reichstag in der
nächſten Seſſion von den vielbeſprochenen Steuerprojekten das
Tabakfabrikatſtenergeſetz in modifizirter Geſtalt von
nenem vorgelegt wird Daß die Modifikationen ſich wie von
offiziöſer Seite u a im Hamb Koer angedeutet wird unr
auf die Koutrollvorſchriften beziehen ſolleit wird ſich nach dem
was die Lib Korr hört nicht beſtätigen Die vorjährige
Vorlage dürfte auch materielle Abänderungen erfahren die auf
den Ertrag der Steuer von unmittelbarem Einfluß ſein müſſen
Die vorjährige Vorlage ſollte eine Mehreinnahme von 45 bis
50 Mill M ergeben Ein Bedarf in dieſer Höhe aber
für das nächſte Jahr nicht vor da ein ſolcher zur Her tellung
des Gleichgewichts zwiſchen Matrikularbeiträgen und Ueber
weiſungen an die Einzelſtgaten nicht erforderlich iſt Von der
Wiedereinbringung des Geſetzentwurfs betr die d
Regelung des Neichsfinanzweſens iſt wenigſtens inſofern Ab
ſar enommen worden als ein Ueberſchuß der Ueberweiſungen
n Höhe von 40 Millionen für die Einzelſtaaten nicht mehr

gefordert werden ſoll Es iſt ſchon wiederholt darauf hin
gewieſen worden daß der Reichskanzler am Ende der Reichs
kagsſeſſion die Wiederaufnahme der Finanzreform lediglich zu
dem Zwecke angekündigt hat die Einzeiſtaaten gegen die
wechſeinden Einwirkungen der Auſprüche des Reiches ſicher zu
ſtellen Daß der preußiſche Finanzininiſter mit dieſer Be
ſchränkung des vorjährigen Projekts nicht einverſtanden war
haben ſeine Bemühnungen bewieſen die beiden Häuſer des
preußiſchen Landtags zur Aunahme der Reſolutionen zu be
wegen welche Mehrüberweiſungen des Reiches an die Einzel
ſtagten als im Jntereſſe der r ee Finanzen nothwendig
befürworten Dieſe Aktion hat ſich wie zu erwarten war als
verfehlt erwieſen Man konnte darin von vornherein nur einen
Verſuch ſehen den preußiſchen Landtag gegen die Reichs
regierung auszuſpielen und auf dieſe eine Preſſion im Sinne
der Miquel ſchen Abſichten auszuüben Selbſt die aus den
finanzminiſteriellen Kreiſen ſtammenden Mittheilungen geſtehen
jetzt zu daß der in der vorjährigen Vorlage geforderte Zuſchuß
an die Bundesſtaaten keine Ausſicht anf Verwirklichung hat
Die in der nächſten Seſſion dem Reichstage zu mächenden
Vorlagen verfolgen denn auch nur das Ziel die durch die Er
höhnng der Vörſenſteuer in der letzten Seſſion noch nicht ge
deckten Mehrkoſten der Militärvorlage zu beſchaffen Für dieſe
bleibt denn auch die Zuſage des Reichskanzlers in Kraft von
einer höheren Belaſtung von Bier und Branntwein Ab
ſtand zu nehmen Daß die Reichsregierung trotz der in der
vorigen Reichstagsſeſſion ten Erfahrung an der Ein
führung der Tabakfabrikatſteuer feſthalten will kann man
nur bedauern Die Beſteuerung der Tabakfabrikate nach dem
Werth belaſtet in ungleich höherem Grade den Verbrauch der
äruteren Schichten der Bevölkerung d h die Eigarren im
Preiſe bis zu 4oder 5 Pf die nahezu 90 Proz des geſammten
Verbrauchs ausmachen Daran würde auch nichts geändert
wenn für die billigen Cigarren ein geringerer Prozentſatz als
für die theueren feſtgefetzt werden ſollte Auch die Erleichterung
der Kontrollvorſchriften wie ſie jetzt in Ausſicht geſtellt wird
kann die Bedenken gegen die Einführung der Tabakfabrikat
ſteuer nicht beſeitigen Zunächſt würde eine die Erhebung der
Steuer nicht ſichernde Kontrolle für die unehrlichen Elemente
nur eine Prämie auf die Steuerhinterziehung ſein Vor allem
aber wird der Reichstag nicht überſehen können daß ſobald
die Fabrikatſtener erſt einmal eingeführt iſt die Regierung
jederzeit den Hebel in der Hand hat die Verſchärfung der
Koulkrolle behufs Sicherſtellung des Steuervertrags zu ver
langen Wer die Kontrollmaßregeln der vorjährigen Vorlage
nicht will wird die Fabrikatſteuer als ſolche ablehnen müſſen
Fabrikatſteuer und ſchärfſte Kontrolle bedingen ſich gegenſeitig

Nr

Die geringen Erträgniſſe der Börſenſteuer
In der Regierungsvorlage welche der Reichstag mit einigen

Verſchärfungen angenommen hat waren die a
aus der Erhöhung der Börſenſteuer auf 24 Millionen Mark
d h auf das Doppelte des bisherigen Ertrages verauſchlagt
Nachdem das Geſetz beſchloſſen und mit einer äuffälligen Ueber
eilung in Kraft geſetzt worden iſt hat Finanzminiſter Miquel
ſchon im Abgeordnetenhauſe Zweifel darüber ausgeſprochen
daß ſeine eigene Berechnung der Mehreinnahmen ſich als zu
ar erweiſen werde Das hätte der Finanzminiſter freilich
auch vorher ſchon wiſſen können denn die Lage der Börſe iſt
von der Steuererhöhung abgeſehen nach dem 1 Mai nicht
ſchlechter geworden als ſie vorher ſchon war Aber ſo lange
der Reichstag nicht Ja geſagt hatte wollte man wie es ſcheint
die Ausſichten auf eine erhebliche höhere Einnahme als Vor
ſpann für das Geſetz verwenden Bisher liegen amtliche Nach
richten über die Einnahmen des Monats Mai noch nicht vor
Aber ſelbſt die eifrigſten Befürworter eines tüchtigen Ader
laſſes der Börſe haben längſt darauf verzichtet die Klagen
der Intereſſenten über den Rückgang der Geſchäfte für Ueber
treibung zu erklären Sie machen jetzt ſogar ſchon den Ver
ſuch das Ausbleiben der Mehreinnahmen zu erklären ohne
einzugeſtehen daß ſie von Anfang an von falſchne Voraus
ſetzungen ausgegangen ſind Die nen macht zunächſt
den Verſuch die vorausgeſetzte geringere Einnahme auf die
Erleichterungen welche den Provinzbankiers dem Report
geſchäft uſw gemacht worden ſind zurückzuführen welche ſie
xundſätzlich bekämpft habe Sie vergißt nmir daß ohne dieſe
erleichterungen das Vörſengeſchäft nur noch mehr in der
Auptſtadt konzentrirt werden würde als es ſchon jetzt der
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umwunden ein daß der auf Emiſſionen gelegte Stempel
weniger den Emiſſionsgewinn der Bankwelt ſchmälertt als daß
er vor allem in dem Emiſſionspreiſe mit zum Anſatz kommt
und alſo auf das Publikum abgewälzt wird Mit anderen
Worten der Emiſſionsſtempel trifft nicht die Börſel Wes
halb waren aber gerade die Freunde der Kreuzztg gewillt
den Emiſſionsſtempel noch über die Vorlage hinaus zu er
höhen

Die Wirkung unſeres Armee Gewehres
Ueber die Wirkung und die kriegschirurgiſche Bedeutung der

neuen Haudfenerwaſfe hielt Oberſtabsarzt Dr Schjeruing
vom Kriegsminiſterinm zugleich im Auſtrage des Geueral
ſtabsarztes Dr v Coler auf dem Jnternationalen medizini
ſchen Kongreß in Rom einen Vortrag Einem Anuszuge aus
dem Vortrage den Oberſtabsarzt Dr Villaret in der
Dentſch med Wochenſchr giebt iſt das folgende entnom

men Bei den gemachten Verſuchen wurde mit voller Ladung
auf die verſchiedenen Entfernungen geſchoſſen Die Leichen
theile auf die geſchoſſen wurde wurden in der Weiſe präpa
rirt daß ſie in Bezug auf Spannung und Blutfüllung ſo
weit überhaupt möglich den lebenden Geweben glichen Es
wurde mit dem Modell 88 mit Kaliber 8 mm zuweilen auch
mit Kaliber 6 und 5 mm auf Entfernungen von 50 bis auf
2000 m geſchoſſen wobei die Präparate es wurden deren
1000 gewonuen in Shirting oder Leinwand eingenäht waren
Man fand dabei folgendes Die Deformation der Mantel
geſchoſſe die früher in Abrede geſtellt wurde wurde in 45
vom Hundert aller Treffer bei Berechnung nur der Knochen
ſchüſſe in 14 vom Hundert der Treffer beobachtet und zwar
ging die Deformirung von der einfachen Abplattung der Spitze
des Mantels bis zur Stauchung ja bis zur völligen Zer
ſtörnng und Spreugung des Geſchoſſes nebſt Mantel was
noch bis 1200 m vorkam Von 1600m ab hörten die großen
Veränderungen des Geſchoſfes auf Steckenbleiben nicht
deformirter Geſchoſſe kam nur auf Entfernungen
von 1600 bis 2000 m und nur viermal vor Jn
46 Fällen blieben Mantelreſte und zerſprengte Blei
theile zurück was bei der ſpitzigen zackigen ſcharfkantigen
Beſchaffenheit jener Reſte kriegschirurgiſch von Wichtigkeit iſt
Eine Verbrennung der Gewebe durch das durchſchlagende
Mantelgeſchoß iſt nach dem Ergebniß der Temperaturprüfimgen
auszuſchließen Von beſonderer Bedeutung ſind die Beobachtungen
über die Verletzungen der Gefäße und der inneren Organe
Die Gefäße weichen dem Geſchoſſe nicht aus ſie werden ſogar
bis zu Entfernungen von 1000 m durch bloße Streiſſchüſſe
zerſtört Das Herz wird bei gefüllten Kammern getroffen
erriſſen zeigt aber leer auch Lochſchüſſe Die Lungenſchüſſend gutartig wenn nicht ein Querſchläger die Lunge durch

bohrte oder Knochenſplitter eingeſprengt oder ein größeres
Gefäß oder ein größerer Luftröhrenaſt verletzt wurde Leber
Magen Darm und Blaſe würden auf jede Entfernung ſchwer
verletzt Beſonders ſchwer fallen die Schädelverletzungen aus
Ein gefüllter Schädel wird bei Beſchießung aus einer Ent
fernung unter 1600 m zerſchmettert erſt bei größerer Ent
fernung und ſicher erſt bei 2000 m Entfernung kommt ein
reiner Lochſchuß zuſtande Die Knochen zerſplittern bis 600 m
vollkommen Erſt von da ab kommen Lochſchüſſe mit radiären
Fiſſuren aber mit erbaltenem Perioſt vor Bis 1200 m
fanden ſich regelmäßig Knochentheile in das hinter dem durch
ſchlagenen Knochen befindliche Gewebe eingefprengt Mit
1600 m nimmt die Durchſchlagskraft des Geſchoſſes und ſeine
Wirkung ab iſt aber auch auf 2000 m noch nicht verſchwunden
da auch auf dieſe Entfernungen Knochenſplitter vorkommen
Dr Villaret ſchließt ſein Referat mit den folgenden wichtigen
Sätzen Die Thätigkeit des Arztes im nächſten
Kriege wird eine viel ſchwerere viel verautwortlichere ſein
als früher denn zweifellos iſt die Anſicht von dem humanen
neuen Geſchoß unwiderbringlich verloren ſicher werden wir
mehr Verwundete und mehr ſchwer Verwundete zu verſorgen
haben als früher

Verſchiedene Mittheilungen

Die M Allg Ztg ſtellt gegenüber allen Meldungen über
ein angeblich ungünſtiges Befinden des Fürſten Bismarck
feſt daß er ſich abgeſehen von zeitweiſe auftretenden Geſichts
ſchmerzen vortrefflich befindet und täglich ſelbſt bei Regenwetter
zwei längere Spaziergänge unternimmt Unrichtig iſt ferner daß
der Fürſt abſoluter Ruhe bedürftig ſei Täglich ſind Gäſte in
Friedrichsrub denen er ſich in heiterſter Laune widmet nur der
mpfang von Moſſendeputationen wird vermieden Die Reiſe

nach Varzin iſt nur verſchoben worden weil der Fürſt bei dem
andauernden Regen kein Bedürfniß nach Varzins Abgeſchieden
heit empfindet

Jm berliner Bierxkriege beginnt wie wir in der
heutigen Morgenausgabe bereits mittheilten jetzt die Saal
ſperre in Kraft zu treten d h es dürfen für ſozialiſtiſche Ver
ſammlungen Säle nicht mehr bergegeben werden Die Brauereien
die davon abweichen zahlen 5000 die Wirlhe 500 W
Strafe Eine am Freitag abgehaltene ſehr ſtark beſuchte Ver
ſammlung von Saalbeſitern beſchloß einſtimmig folgende Re
ſolution Die heute hier erklärte Saalſperre über die
ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche Partei ſoll ſo lange danern bis
dieſelbe von der gewählten Kommiſſion der Saalbeſitzer für auf
gehoben erklärt wird

Das Reichsſchatzamt hat die Ausbeſſerung des Julius
thurms der auf der Citadelle der Feſtung Spandau
ſlehend den Reichskriegsſchatz birgt Das äußere Manerwerk des
Thurmes iſt ſtark verwittert die morſch gewordenen Steine werden
heransgeſtemmt und durch neue ev Wegen der Ausführung
dieſer Arbeit iſt aber ausdrücklich beſtimmt worden daß ein feſt
ſtehendes Gerüſt um den Thurm herum nicht aufgeſtellt werden
darf die Maurer müſſen von Leitern aus arbeiten Das Gerüſt

all iſt Bezüglich des Emiſſionsſtempels räumt ſie jetzt un iſt jedenfalls aus dem Grunde vermieden worden damit nicht
jemand auf dem Gerüſt durch die Luken in das Jnnere eindringen

kann Die des Thurmes iſt 2 m dick derSchatz befindet ſich jedoch in einer beſonders gemanerten Kammer

Die Poſener Landſchaft hat beſchloſſen die Beleihungs
grenze bei Gülern von 30,000 M und mehr Taxwerth von
wie bisher auf des Taxwerthes zu erweitern Jm Abgeord
netenhauſe iſt von der konſervaliven Partei umgekehrt behauptet
worden daß dem Großgrundbeſitz jetzt ſchon zu viel Realkredit
gewährt werde

Die unteren Verwaltungsbebörden in Preußen ſind aufge
fordert worden hilfsbedürftigen und würdigen Mädchen
zwiſchen 14 und 20 Jahren deren Väler in einer Charge
vom Feldwebel abwärts dienten und enkweder infolge einer vor
dem Feinde erhaltenen Verwundung oder an einer infolge des
Feldzuges eingetretenen Krankheit verſtorben ſind zum Zwecke
der Unterſtützung bis zum 20 d M namhaft zu machen

Der Ausſchuß der Karl Petersſtiftung verſendet eine
zweite Erklärung gegen das Antiſklaverei Komitee in welcher
dieſem vorgeworfen wird es habe während die Karl Petersſtiftung
nir einen kleinen Dampfer plante einen großen Ozeandampfer
bauen laſſen und dann den größten Theil der verfügbaren Geld
ſummen durch unnütze Vorexpeditionen nach dem Viktorkaſee auf
gebraucht ſowie durch die nutzloſen Verſuche den Petersdampfer
mit beſonderen Karren an den See hinanfzuſchaffen was 40,000
M gekoſtet habe Der einzige Grund für das Aufgeben des
Dampferunkernehmens fei ſchließlich Geldmangel geweſen da der
Transport des Ozeandampfers nach dem Viktoriaſee nach den An
gaben der Sachverſtändigen 500,000 bis 750,000 M koſten ſollte
während überhaupt nur 400,000 M verfügbar geweſen waren

Das Oberbergamt zu Dortmund hat jetzt die Verordnung
nach der die Bergleute eine Lehrzeit durchzumachen haben
veröffentlicht Es dürfen danach Leute unter 16 Jahren und
ſolche die bis zum 60 Jahre noch nicht unterirdiſch beſchäftigt
waren zu Arbeiten in der Grube nicht zugelaſſen werden Zur
ſelbſtändigen Ausflihrung von Hauerarbeiten dürfen nur ſolche
Perſonen zugelaſſen werden die das 21 Jahr vollendet
wenigſtens drei Jahre in der Grube e haben und
während dieſer Zeit wenigſtens ein Jahr mit Hauerarbeiten unter
der Leitung eines ſelbſtändigen Hauers beſchäftigt geweſen ſind
Wird die Lehrzeit durch Ableiſtung der Militärdienſtpflicht unter
brochen ſo darf die Militärzeit bis zu einem Jahre auf die drei
jährige Lehrzeit jedoch mit Ausſchluß des für die Erlernung
der Hauerarbeiten beſtimmten Jahres angerechnet werden Wenn
mehrere Arbeiter vor einein Betrlebspunkte beſchäftigt werden ſo
muß einer von ihnen zur ſelbſtändigen Ausführung von Hauer

en befähigt ſein Am 1 Oktober 1894 tritt die Verordnung
in Kraft

Der antiſemitiſche Abg Le u ß Eſchwege Schmalkalden fehlte
wie aus den amtlichen ſtenographiſchen Berichten hervorgeht bei
ſam mtlichen namentlichen Abſtimmungen in der ver
loſſenen Reichstagsſeſſion

Ein Diseiplinarverfahren iſt gegen den würlktem
bergiſchen Landgerichtsrath Pfizer eingeleitet worden wegen
einer Broſchüre Willibald Jlg in welcher Beleidigungen des
Juſtizminiſters Faber des Oberlandesgerichts und verſchiedener
höherer Juſtizbeamten enthalten ſeien Jn dieſer Broſchüre ſucht
Herr Pfizer nach der Ulmer Ztg darzuſtellen wie vor dem
tilmer Schwurgericht ein höchſt wahrſcheinlich unſchuldiger
Angeklagter zum Zuchlhaus verurtheilt und hernach ein Richter
der für die e ä in die Schranken trat von ſeinem Vor
geſetzten ſchnöde mißhandelt wurde Pfizer hatte zuerſt nur
eine Denkſchrift verfaßt welche die Verurtheilung eines Mannes
Namens Jlg wegen Brandſtiftung als ungerecht darſtellte weil
nachträgliche Entlaſtungsmomente nicht berückſichtigt ſeien Die
Folge diefer Denkſchrift war zunächſt ein Verweis wegen Dienſt
vergehens und als Pfizer dann die Denkſchrift als Broſchüre ver
öffentlichte die Einleitung einer Disciplinarunterfuchung

war

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Berlin 15 Juni Dr med Alexander Langaard

Privatdozent für Arzneimittellehre an der hieſigen Univerſität
iſt zum Profeſſor ernannt worden Bei der techniſchen Hoch
ſchule hat ſich Dr Warſchauer bisher Profeſſor in Darmſtadt
als Privatdocent für Nationalökonomie habilitirt

p Göttingen 15 Juni Der Bücherbeſtaud unſerer Uni
verſitäts Bibliothek hat ſich im leßten Jahre um 5552
Bände und 5790 kleinere Schriften vermehrt Die Geſammtzahl
der Buchbinderbände wuchs um 4905 auf 461 128 Ausgeliehen
wurden 36,409 Bände gegen 33,384 im Vorjahre Jm Leſeſaale
wurden im ganzen 14,996 Tagesbeſucher gezählt gegen 13,890
im Zeitſchriftenzimmer 6382 Perſonen gegen 6289 Nach aus
wärts gingen 1665 Sendungen mit 8004 Bänden gegen 1664
Sendungen mit 8555 Bänden Von dem durch Profeſſor
W Meher im Auftrage des Miniſters bearbeiteten Kataloge
der Handſchriften unſerer Vibliothek iſt der 2 Band jetzt er
ſchienen die Abtheilungen der Geſchichte Karten NaturwiſſenS Theologie ſowie die Lüneburger Handſchriften um
aſſend

8 Man ſchreibt uns aus Leipzig Nach dein Heimgange des
großen Nationalökonomen Profeſſors Dr Wilhelm Roſcher
dreht ſich die Frage naturgemäß darum wer ſein Nachfolger wer
den ſoll Eigentlich iſt dieſe Frage ſchon dadurch gelöſt daß auf
beſonderen Wunſch des Heimgegangenen Geh Hofrath Profeſſor
Dr Miaskowskhy nach Leipzig berufen wurde doch finden jetzt
Erwägungen ſtatt auch die neuere nationalökonomiſche Richtung
durch einen Gelehrten allererſten Ranges auf der Univerſität
Leiphig vertretern zu laſſen Uebrigens befürchtet men durch den
Tod Roſcher s ein abermaliges Zurückgehen der Beſuchsziffer der
Univerſität da namentlich Ausländer großen Werth auf das Zeug
niß Roſcher s legten

Gerichtsverhandlnugen

a 15 Juni Strafkammer Erfolgloſe Berufung Nachdem Tanze Diebſtähle Der frühere
ſtädtiſche Wächter Auguſt Berger aus in der Nacht vom W
zum 27 Nov v Js in der Georgſtraße einen etud Wien
wegen groben Unfugs Lärmen durch Aufſchlagen eines Sto
a Ruhe zu mahnen Anlaß und den Rudeſtörer hege wegen
ortgeſetzten Lärmens feſtgenommen Hierbei wax stud W durch
Berger beſeidigi worden da letzterer ärgerlich über das Ent
weichen ſeines Arreſtanten beim Wiedererlangen deſſelben di

ters u haben ſollte Sie dummer Hund
hieſige Schöffengericht hatte ſich dann mit der Sache zu befaſſen



und den Angeklagten Berger wegen Beleidigung zu 3 Mſtteſe oder 1 Tag Gefananls v Die milde Be
rafung war mit Rückſicht auf des Angeklagten bei jenem Vorgange dich den stud W hervor n ereiztheit als ange
meſſen feſtgeſeht worden Seine Berufung verſuchte Berger mit
dem Einwande zu begründen den Ausdruck Hund nur gegen
einen ihm damals zwiſchen die Beine gerathenen Hund gebraucht
n haben Außerdem ſei die Bezeichnung Hund lautKelchs erichtsentſcheidung vom Januar 1894 keineBeleidla ung Feſa wunderbare Berufungsbegründung er

regte beim hohen Ger a e Heiterkeit zumal voneiner ſolchen Reichsgerichtsentſcheidung gar nichts bekannt
eworden wer Die Berufung wurde verworfenm 20jäbrigen Piraelen Eduard Dietzſch war es in der

Nacht vom zum 23 Mai v J Pfingſten übel ergangen als
er vom Tanzvergnügen in Milzau kommend ein junges Mädchen
nach Burgſtaden deimbegleitete Die ihm gewährte Begünſtigung
hatte die Tkerpeh mehrerer burgſtadener Burſchen erregt und
zur Folge gehabt daß Dietzſch in derſelben Nacht durch Stein
würfe verletzt wurde Als Thäter waren 5 Burſchen aus Burg
ſtaden ſtark verdächtig geworden das Schöffengericht in Merſe
burg hatte aber nur zwei der Angeklagten ſchuldig befunden
nämlich den 18iährigen Gutsbeſitzersſohn Otto Buſch und den
20jährigen Dienſtknecht Friedrich Wöttzel en K
verletzung je zu 25 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß ver
urtheilt worden waren während die anderen drei freigeſprochen
wurden Buſch und Wötzel erzielten mit ihrer Berufung günſtig
ſten Erfolg Sie behaupteten von der Steinwerferei nichts zu
wiſſen und nicht betheiligt geweſen zu ſein Erkannt war keiner
der Steinwerfer Mangels ausreichenden Beweiſes erfolgte
Freiſprechung der Angeklagten Der Entwendung einer Weck
ühr beſchuldigt waren der Handelsmann Wilhelm Köbler und
der Arbeiter Bernhard Arndt hier Die Sache war und blieb
ſehr dunkel Geſtohlen ſein die Uhr eines Abends im Winter
1892/93 einem alten Herrn in der Nähe des Oberbergamtes der
Beſtohlene iſt aber nicht ermittelt worden Gefunden
hatte ſich der Wecker bei einer Hausſuchung auf dem
Boden der Arndl ſchen Wohnung erſt im Frühjahr d J
Nunmehr beſchuldigten die beiden Angeklagten ſich gegenſeitig des
Diebſtahls in denen beide als Motiv der Beſchuldigung Feind
ſchaft angaben Mangels genügender Beweiſe mußte Frei
ſprechung der Angeklagten erfolgen Der 36jährige Korb
macher Guſtav Lehmann aus Dresden elfmal darunter ſieben
mal wegen Diebſtahls vorbeſtraft ſtand wiederum vor der Straf
kammer wegen mehrfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
aungeklagt Seit Anfang April d J hat der Angeklagte in Leipzig vier
Diebſtähle in De beim Schuhmacher Wilhelm Rößler und bei
einer Frau Male bei der er ſich unter dem Namen Bildhauer
Paul Pommer polizeilich anmelden ließ je einen Diebſtahl aus
u Jm letzteren Falle hatte die Beute aus Cigarren und

igaretten beſtanden Da ſeine Entſchuldigung durch Noth zum
Verbrechen des Dliebſtahls getrieben zu ſein ſich als hinfällig erwies
wurde er dem Strafantrage gemäß zu 5 Jahren Zuchthaus
und Nebenſtrafen verurtheilt er erklärte die Strafe ſogleich an
treten zu wollen Der 23 jährige Kaufmannsgehilfe Kurt
Ernſt aus Leipzig ſtand wegen ſchweren Diebſtahls unter An
klage Er war aus Zwickan hergebracht wo er ein Jahr Ge
fängniß wegen Unterſchlagung zu verbüßen hat Beſchuldigt
wurde der Angeklagte im Dezember 1892 hier der Wittwe

n Haberland wo er in Schlafſtelle wohnte 30 M mittels
rbrechens eines Behälters entwendet zu haben was er hartnäckig

leugnete Die Veſltohlene iſt eine arme Frau ſie gab an gleich
nach dem Verſchwinden des Angeklagten habe ſie auch den Ver
luſt ihres Geldes bemerkt Durch die Beweisaufnahme kam
heraus daß der Augeklagte den Zuhälter einer Dirne geſpielt
und hier nicht gearbeitet wohl aber nach ſeinem Weggange aus
der Haberland ſchen Wohnung dem betreffenden Mädchen 20 M
gezeigt hatte während er kurz vorher ohne Geldmittel geweſen
war Trotz alledem ſcheute er ſich nicht den Verdacht der
Thäterſchaft auf jenes Mädchen und einen andern Schlafſtellen
inhaber zu werfen was jedoch fruchtlos blieb Er wurde zu

1 Jahre Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Berlin 15 Juni Oeffentliche Beleidigung Der

Kaufmann Viktor Meyer hatte an einem Apriltage in der
Friedrichſtraße einer ihm gänzlich unbekannten anſtändigen Dame
im Vorbeigehen die Schulter berührt und ſie in unziemlicher
Weiſe angeredet Als er dann der darüber Empörten die be
leidigenden Worte wiederholte rief dieſe weinend die Hilfe eines
Schutzmannes an der ſie und den Angeklagten zur Wache brachte
Unterwegs und auf der Wache habe der Angeklagte den Spieß
umgedreht und behauptet daß ſie ihn zuerſt angeredet und be
läſtigt habe Dieſe Behauptung ſei für ſie weit kränkender ge
weſen als die erſte Beleidigung Der Angeklagte behauptete und
blieb dabei daß ein anderer der Vorübergehenden die Dame
zuerſt angeredet haben müſſe Staatsanwatt Dr Benedix wollte
über den Angeklagten eine empfindliche Strafe 14 Tage Ge
fängniß verhängt wiſſen und Rechtsanwalt Dr Friedmann
welcher der Beleidigten als Nebenkläger zur Seite ſtand unter
G dieſen Antrag Der Gerichtshof hielt ebenfalls die zweite

eleidigung für ſchwerer als die erſte beließ es aber mit Rück
ſicht auf die bisherige Unbeſcholdenheit des An
geklagten bei einer Geldſtrafe von 50 M

K Deſſau 15 Junkt Schwurgericht Raub Heute
begann vor dem Schwurgericht die Verhandlung gegen die Wittwe
Jene Naumann geb Lipsky und den Oberſteiger a D

riedrich Schol z von hier wegen Raubes Die Sache beſchäftigt
nun bereits zum dritten male die Geſchworenen da ſie einmal
vertagt das andere mal aber mit der Verurtheilung der An
geklagten endete welches Urtheil vom Reichsgericht infolge Re
viſion aufgehoben iſt Beide Angeklagte befinden ſich ſeit Anfang
März v J in Unterſuchungshaft Es handelt ſich um den Raub
anfall der am 28 Febr v J abends in der hieſigen Amalien
ſtraße gegen das dort wohnhafte hochbetagte Oberamtmann

änicke ſche Ehepaar verübt würde Der Verdacht der
häterſchaft lenkte ſich ſofort auf die als Wirthſchafterin bei J

thätig geweſene Angeklagte die am 1 März v J dieſen Dienſt
aufgeben mußte weil ihr Verhältniß mit ihrem Bräutigam dem
jetzt 65 Jahre alten Mitangeklagten Scholz nicht ohne Folgen
eblieben war Die Angeklagten leugnen auch heute die ihnen zur

ſt gelegte That Der Oberamtmann J kann ſeines körperlichen
Leidens wegen nicht an Gerichtsſtelle erſcheinen wenn auch ſein
Geiſt völlig intakt iſt und eine kommiſſariſche Vernehmung zu
läſſig die auch erfolgt iſt Die Vernehmung der Angeklagten
zieht ſich bis in die Nachmittagsſtunden hin und erſt 32 Uhr
wird in die ſehr umfangreiche Beweisaufnahme die heute nicht
beendet werden kann eingetreten

Provinuzial Nachrichten
S Naumburg 15 Juni Die Straßenbahngeſellſchaft eröffnet nach einer Bekanntmachung ihres Vor e

nunmehr das Verfahren der Liquidation Die Glänbiger na
türlich nicht etwa die tie werden aufgefordert ihre An
ſprüche anzumelden Wie die Auflöſung des Unternehmens ver
laufen wird dies iſt zunächſt nicht zu überſehen Kaum denkbar
erſcheint es gerog daß das unter großen Mühen und Geldopfern
in ſelbſtloſe ter Abſicht von einigen Bürgern geſchaffene Werk
von der Bildfläche verſchwinden ſollte Hoffentlich entſchließt ſich

ar h d r W go gung der Betriebszuſchünüßliche Eifenkind ain Leben zu erhalten zuchne das immerhin

K Magdeburg 15 Juni Waſſerbohrungen Vera Verkanf Da die eheer in ver Gerwiſcher Gegend ergebnißlos waren werden
t ſolche bei den Hrtſchaſten n Theeßenüſtenjerichow und Küſel auf ſtädtiſche Koſten von neuemorgenommen Während die diesjä eerpkig

die wegen Körper

der Stadikaſſe 1000 Mark mehr als ſonſt eingebracht hat ſcheinen

die Ausſichten der anſtehenden Gras verpachtung nicht ſonderlich
günſtig zu ſein da die Elbwieſen diesmal kein Hochwaſſer gehabt

aben und es auch an Regen während des Frühjahrs gefehlt hat
ie jetzige Regenperiode kommt für unſere Wieſen zu ſpät

Das in der Lüneburgerſtraße belegene Grundſtück des Bau
unternehmers Meer für das vor fünf bis Jahren über
eine Million Mark geboten wurde gelangte jetzt in der Zwangs
verſteigerung auf ein Gebot von 467,000 Mark in den Beſitz des

fo ekengläubigers Fabrikbeſitzer Bonſtedt Halle a S Dieerſte Hyrothet lief mit 400,000 Mark aus

Die 4 Jahresverſammlung des rovinzial
turnlehrervereins der Provinz Sachſen findet vom

8 Juli d J in Erfurt ſtatt

x Weimar 15 Juni Vorſchußverein Der zigSpar und Vorſchußverein iſt infolge der durch die Miß
wirthſchaft e der vergangenen Jahre an ihn herangetretenen
Nothwendigkeit von größeren zweifelhaften Forderungen zu retten
was zu retten war ein recht vielſeitiger Groß Jnduſt rieller
geworden Er hat die Naundorfer vie ei nebſt Land
wirthſchaftsbetrieb die Bär ſche Strohhutfabrik und Ver
leihungsanſtalt landwirthſchaftlicher Dampf Ma
chinen übernommen und beſitzt den Hauptantheil an der

Römhild ſchen Pianofortefabrik und der Feld
ſchlößchenbrauerei Hoffentlich gelingt es der rührigen
neuen Verwaltung dieſe Unternehmungen und Geſchäftsantheile
mit der Zeit günſtig zu veräußern und ſo die Finanzverhältniſſe
des Vereins weiter zu konſolidiren

lg Branunuſchweig 15 Juni Sozial demokratiſche
Utopien Die Brauer und Brauereiarbeiter hatten in dieſen
Tagen hier und in der Umgegend das Gerücht ansgeſprengt ſie
würden in ihrem Kampfe gegen die Brauereien zu einem
Mittel greifen das ihnen unter allen Umſtänden den Sieg ver
bürge dieſes Mittel ſei die Begründung einer Genoſſen
ſchafts Brauerei Sehr intereſſant ſind die Mittheilungen
die ein Korreſpondent des Braunſchweiger Tageblatts über ein
ſchlägige Unterredungen macht welche derſelbe ſoeben mit einem
ſozialdemokratiſchen Führer in Wolfenbüttel gepflogen
hat Danach erklärte der letztere die Gründung einer Genoſſen
ſchaftsbrauerei würde ein verhängnißvoller Fehler ſein den man
aber auch ſicherlich nicht machen werde Da es nun aber nicht
ausgeſchloſſen ſei daß dach dem Urbilde Sachſens vielleicht von
Reichs wegen geſetzliche Beſtimmungen gegen den Boycott ge
troffen würden ſo werde man nach einer andern Form
der Anwendung des BVoycotts ſuchen Und das ſei gar
nicht ſo ſchwer Man denke ſich eine Vereinigung der
Genoſſen in den einzelnen Orten als Konſum

vereine dieſe Konſumvereine ſchlöſſen unter einander einen
Verband der auch den Waagrenverkauf zu beſorgen hätte Daß
die Lieferanten den Wünſchen des Verbandes weit entgegen
kommen würden liege nahe Nun ſei die Zahl derjenigen Konſum
und ähnlicher Vereine in denen die Genoſſen die Mehrzahl
der Mitglieder bilden eine ziemlich große namentlich in Sachſen
Jn dem Angenblicke wo man den Bohycott für ſtrafbar erkläre
würden neue derartige Konſumvereine in Maſſe entſtehen und
es werde nicht ſchwer ſein ſie zuſammenzuſaſſen und einen Central
punkt für ſie zu ſchaffen Sobald nun der Verband hundert
tauſend Mitglieder zähle das ſei nur der ſiebzehnte Theil
der bei den letzten Wahlen abgegebenen ſozialdemokratiſchen
Stimmen ſei die Schlacht gewonnen Denn entnehme jedes
Mitglied auch nur für 5 Mark Waare wöchentlich aus dieſen
Vereinen ſo bedeute dies einen Jahresumſatz von 26 Mill Mark
ein einziges Prozent deſſelben für die Weiterverbreitung dieſer
Vereine angewendet heiße etwa eine Viertelmillion Mark jährlich
was man dafür leiſten könne liege auf der Hand Das nur

6 Jahre fortgeſetzt ergebe eine Organiſation die keinen Boyeott
brauche ſondern einfach dadurch daß ſie irgend einem Produzenten
ſeine Wagre nicht abnehme denſelben zwinge den Anſprüchen der
Arbeiter Genüge zu leiſten Und würde ſich dann etwa noch ein
Produzentenring bilden ſo könne man einfach die Waaren aus
anderen Ländern beziehen der dadurch erwachſende Schaden ſei auf
alle Mitglieder vertheilt verſchwindend klein Das ſind ja ſehr in
tereſſante Zukunftsbilder die da von der Sozialdemokratie entrollt
werden daß ſie vor der Hand keinen andern Zweck haben als
den die Genoſſen von jeder Nachgiebigkeit gegen den Ring
der Arbeitgeber abzuhalten liegt klar auf der Hand

Gewitter Ein ſchweres Gewitler entkud ſich amüber Koblen z Drei Straßenarbeiter welche Schuh Juni
einem Baume ſuchten wurden vom Blitz erſchlagen Ein
auf dem Felde arbeitende Frau wurde gleichfalls vom Blitz e
troffen und ſchwer verletzt Die telegraphiſche Leitung wurde
zerſtört

Selbſtmord Jn Königsberg i Pr erſcho14 Juni ein 25jäbriger Za bimeiſte r Kritik don
garniſonirenden Jufanterie Regiments Der Grund zum Seibſi
mord iſt unbekannt

Jmmer aktuell Dieſem Grundſatze huldigt die DirektioMagdeburger Floratheaters Sie bringt morgen zur un
mit gänzlich neuer Ausſtattung die ſenſationelle Novität zum

erſten male Der Dowe Panzer r mit Geſang in 1
Akt von Günther Muſik von A Wiedecke Wer dieſer
Lockung ins Theater widerſtehen kann der muß wirklich einen
DowePanzer tragen

Das Bauernmädchen mit der Viſitenkarte Eine heitere
Scene ſpielte ſich während des Beſuches des Prinzregenten von
Bayern in Zweibrücken auf dem Platze vor dem ehemaligen

erzogsſchloſſe wo i bekanntlich die ländliche Bevölkerung der
mgegend auf ihren Wagen eingefunden hatte ab Der Regent

als ihm ein Mädchen einen Blumenſtrauß überreichte fragte wie
es heiße Harry iſt mein Name königliche Hoheit Der
Prinzregent hatte nicht recht verſtanden und fragte noch einmal
z den ganz naiv Jch habe meine Viſiten
arte bei mir
Offizierednell Jn Eſſe fand ein Säbelduell zwiſchen

dem Honved Oberlieutenant Njego van und dem Reſerve
Lieutenant Käſtenbaum ſtatt in welchem letzterer ſchwex
Oberlientenant Njegovan leicht verwundet wurde Der vermuth
liche Anlaß dieſes Zweikampfes dürfte in Meinungsverſchieden
heiten zu ſuchen ſein welche aus Anlaß einer eingeleiteten Samm
e für den Bau eines Starcevic Hauſes in Agram zu Tage
raten
Geborgte Hiamauten Eine Juwelen Leihanſtalt iſt das

neueſte was New York aufzuweiſen hat Die Juwelen dieſes groß
artigen VerleihJnſtitutes repräſentiren einen Betrag von 40 Mill
Dollars Gegen eine verhältnißmäßig geringe Leihgebühr und
natürlich gegen genügende Sicherſtellung werden die koſtbarſten
Juwelen und Schmuckgegenſtände verliehen ſo daß jetzt die eiij
fachſte Bürgersfran die newyorker Milliardärinnen im Schmuck
übertrumpfen kann Die Folge wird ſein, ſagt Mrs Vander
bilt daß unſereins keine Jnwelen mehr tragen wird S

Wechſelſeitig Der Meyer macht doch bei jedem Satze
ehe lauerr Und ſeine Zuhörer bei jedem Kalauer einen

a

Der Renommiſt Sie waren ja auch in Jndien Herr Ba
ron haben Sie dort ſchon einmal einer Tigerjagd beigewohnt

Einmal Jch kam niemals Sonntags nach Hauſe
ohne wenigſtens einen Tiger in meiner Jagdtaſche zu haben

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
IISSSÜ ClJ13 Jum 9 U ab 16 Junt 7 U mig

Barometer Milllmeter 756,9 755,2Thermometer Celſins z 4 11,5 9,2Rel Feuchtigkelt 9 n 86 95Wind W 1 SW 1Maximum der Temperalnr am 15 Junt 13 30 C
Minimum in der Nacht vom 15 zum 16 Juni 10 C
Niederſchläge am 16 Jnni 7 Uhr morgens 5 tnm
Jlorabad Waſſerwärme 130 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Das von Weſten her vorgeſchobene Gebiet hohen Luüftdruckes
überdeckt jetzt ganz Frankreich und den größten Theil Süd
deutſchlands während im Norden von Schottland eine nn
erhebliche Depreſſion ſich zeigt Es iſt daher zunächſt noch
etwas wärmeres meiſt trocknes und ruhiges Wetter mit
wechſelnder Bewölkung zu erwarten

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 15 Juni

Vermiſchtes
Zur Frauenſrage Der vor kurzem begründete Evang

Diakonieverein hat außer ſeinem elberſelder Diakonie
Seminar zur unentgeltlichen Ausbildung und beruſlichen Sicher
ſtellung gebildeter Krankenpflegerinnen in Kaſſel ein Töchter
heim ins Leben gerufen in welchem unter grundſätzlicher Be
ſeitigung alles oberflächlichen Scheinweſens und Flitters junge
Mädchen dazu erzogen werden ſollen ſich nach einem Berufe um
zuſehen und vorzubereiten der ihnen den Beruf der Gattin und
Mutter nicht äußerlich verſchließt und ſie nicht innerlich dafür un
tauglich macht der aber den unverheirathet Bleibenden eine voll
befriedigende Lebensaufgabe gewährt Grundſatz iſt Jeder
Menſch auch die unverheirathete Frau muß einen Beruf haben à
und Mädchen müſſen ſo erzogen werden daß ſie tüchtige Frauen
ſein können Daher wird außer umfaſſender praktiſcher Uebung
in der Hauswirthſchaft u a auch theoretiſch die Wirthſchaftslehre
gelehrt wie Buchführung Waaren und Nahrungsmittellehre
Küchenchemie ſowie Bürgerkunde ferner Erziehnngslehre Geſund
heitslehre und in den Grundzügen die Theorie der Krankenpflege
Außer einem geringen Beitrage zur Hilfskaſſe für die Kranken
pflegerinnen des Vereins wird von den Penſionärinnen nur der
Selbſtkoſtenpreis gefordert Auskunft ertheilt der Vorſtand
des Ev Diakonievereins Profeſſor Dr Zim mer Herborn
Direktor Dr Laehr Heilanſtalt Schweizerhof b Berlin Frau
Profeſſor We ber Tübingen

Durch Leichtſinn getödtet Ein ſchwerer Unglücksfall
hat ſich dem Jnt Bl zufolge in Berlin in der Familie des
in der Potsdamerſtraße wohnenden Fabrikanten S ereignet
Das Kindermädchen deſſelben fuhr Mittwoch vormittag mit dem

Jahre alten Töchterchen nach dem Thiergarten Dort ſchrie
die Kleine heftig ſo daß das Mädchen ihr zur Beruhigung einen
Gummipfropfen in den Mund ſteckte Nun wurde das
Kind ſtill Das Dienſtmädchen achtete dann eine Zeit lang in
der Unterhaltung mit anderen Dienſtmädchen nicht
weiter auf die Kleine erſt als es weiterfahren wollte bemerkte
es zu ſeinem Entſetzen daß das Kind regungslos dalag bläulich
im Geſicht mit verglaſten Augen und Schaum vor dem Munde

inzugerufene Frauen erbrachen den Mund des Kindes und
olten den Gummipfropfen heraus der tief im Halſe ſteckte
rotzdem blieben alle Wiederbelebungsverſuche ohne jeden Erfolg

Der Arzt zu dem das Kind ſchleunigſt gebracht wurde konnte
nur noch den durch Erſtickung eingetretenen Tod feſtſtellen

Ein Prozeß um 20 Pfennige Ein Bankier in Frankfurt
a M hatte von einem Mannfakturiſten ein Wechſel Accept in

und übergab es am Verfalltage der Reichsbank die den
echſel auch zur Zahlung präſentiren ließ Der Ausläufer der

Bank traf den Acceptanten nicht zu Hauſe und hinterließ einen
W mit der Mittheilung daß der Wechſel bis zum nächſten
age noch bei dem Bankhauſe eingelöſt werden könne er

Acceptant begab ſich ſofort zu dem Bankhanſe und zahlte worauf
ihm die Bemerkung wurde damit ſei die Schuld nicht beglichen
es fehlten 20 Pfennige an Gebühren Der Manufakturwaaren
händler zahlte die 20 Pfennige unter Proteſt und klagte dann auf
Rückerſtattung Das Gericht erklärte es ſei kein Grund vorhan
den aus dem der Acceptant die 20 Pfennige zu zahlen habe
Der Bankier bätte ſich zum Jnkaſſo des Wechſel ſtatt der Reichs
bank auch ſeines Auslänfers bedienen können wenn er ſich an
derer Leute bediene habe er auch die Koſten zu tragen

WindrichtunStationen Barom Windſtarte Wetter Tempe
mm Skala 12 ratur C

Memel 749 NNW 3 bedeckt 11Swinemünde e 756 WNuWw 5 halbbedeckt 16
Hamburg e e 2 762 NW 4 bedeckt 12Borkum e 764 W 3 bedeckt 11Hannover e 763 W 3 bedeckt 10Berlin e e e 759 WNW 4 bedeckt 912Breslau 756 WNW 6 Regen wer 13Bamberg 22 2 764 NW 4 bedeckt SMünchen e 766 W 5 wolkig 9Wien e 759 W 4 Regen 11Prag e 760 W 3 bedeckt 12DTrieſßt e 9 760 ſtill bedeckt 17Petersburg e 751 NO 2 Regen 14aparanda e 761 ONO 8 wolkig 15tockholm 756 W 6 wolkenlos 15Kopenhagen e e e 758 NW 9 heiter 17berdeen 758 S 2 bedeckt 14Cort 766 WeWw 4 bedeckt 14Paris 767 NW 3 wolkenlos 14
Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse 15 Juni Orig Wochenber der Saale Ztg
In der abgelaufenen Berichtswoche sind hervorragende Aenderungen
in dem Geschäftsgange unserer Fondsbörse nicht eingetreten
im ganzen hat die Haltung sich aber noch etwas gebessert Die
Umsätze dürften dagegen eine kleine Abnahme erfabren haben
Erwägungen politischer Art waren wie in der Vorwoche zumeist
massgebend für die Tendenzgestaltung In dieser Beziehnhg war
in erster Linie die Beilegung der ungarischen Ministerkrise von
günstigem Einflusse Derselbe erfuhr eine Vertiefung durch die
wohl begründet erscheinende Erwartung dass auch die italienische
Ministerkrise ehestens gänzlich beglichen sein dürfte und zwar
auf einer Grundlage die den Interessen der Börse und der
italienischen Rentenbesitzer bessor entspricht als bieher ap
genommen worden ist Die Kursschwankungen Verriethen anfangs
eine leichte Neigung zum Aufstieg wesentliche Fortschritte sind
indess auf Keinem Gebiete erzielt worden weil das Privatpublikum
eine strenge Zurückhaltung beobachtete die schliesslich eine Ab
schwächung der Grundstimmung herbeiführte mit der sich eine
Abbröckelung der Preise verbunden bat Dieser Rückgang hat
sich in ebenso bescheidenen Grenzen gehalten wie die voraus
gegangene Erhöhung Als stärkstes Bollwerk gegen grössere
Preisabschläge ist die fortdauernde Flüssigkeit des Geldstandes
zu erachten die in dem jüngsten Wochenausweise der Reichs
bank wiederum zur Veranschaulichung gelangt ist indem derselbs
ein weiteres Anwachsen der steuerfreien Notenreserve der Anstalt
um 8 Mill M ergeben hat wodurch die metallische Veberdeckuvg
der umlaufenden Notenmenge auf 52 Mill M erhöht worden ist
Auch im offenen Markte wurde Geld reichlich angeboten s0 dass
erste Wechsel etets mit 13, Proz Nehmer fanden Pinvigso
Bewegung vollzog sich wieder in den Preisen der inlündischen
Rentenpapiere die 8prozentigen setzten ihre Aufwürtsbewegung
weiter fort wohingegen die Aprozentigen bis zum Mittwoch an
dauernd gedrückt wurden Erst dann konnten diese zu einer
merklichen Erholung gelangen die als eine Folge dor 2
schiedenen Mittheilungen zu betrachten ist dass vor der Be
eine Konversion der Aproz Deutschen Reichsanleihen sowie r
4proz Preussischen Staatsanleihen nicht zu befürchten sei Unter
den ausländischen Staatopapigren zeichneten sich Türkenloose
re Festigkeit wio aurch Lebhaftigkeit aus Dieselbevp naben

lin Rückwirkung von pariser Käufen 8,85 I gewonnev Bohiebe
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rehb pamentlich gegen Sebluss der Woche die ItalienischeWie die 0,70 Proz höher schliesst Gut behauptet haben sich
gio Bankaktien zu deren Gunsten der Plan der Errichtung einer

Deutsch Italienischen Bank der seiner Durchführung0 mwas näher gerückt zu sein scheint wirksam war Diskonto
Komwandit Anpthbeile waren zeitweilig reger begehrt weil ver

dass die Diskonto Gesellschaft ihren Antheil an demto nWo neben Unternehmen verkauft habe Für Oesterreichische
Krechtaktien die zunüchst schwach lagen trat später Kauflust
pervor anſcheinend auf Grund des Gerüchtes das Institut werde
einen sehr befriedigenden Halbjahresabschluss zur Veröffent
ßehnng bringen Die Eisenbahnaktien wurden weit weniger
beachtyt als in der Vorwoche die inländischen Werthe dieser
Gattong bewegten sich anfangs mit den Getreidepreisen aufwärts
ehwächten nachher aber stark ab mit Ausnahme von Lübeck
Bochenern die bei sehr vortheilhafter Haltung 3,85 Proz ge
wonnen haben Die schweizerischen Bahnen bewahrten eine festo
Haltäng die russischen und österreichischen zeigten meist die
entgegengesetzte Haltung die italienischen blieben verpachlüässigt
i Montanaktien haben nachgeben müssen weil die aus den
oberschlesischen Industriebezirken eingelaufenen Berichte wenig

fang bildete einen sehr erfreulichen Gegensatz zu der Geschäfts
stilſo des vorigen Monats Es gilt als nicht zweifelhbaft dass
die anhaltende Nässe dem Feldstande nicht förderlich gewesen
jst andererseits hat sich aber auch die Anschauung Bahn ge
brochen dass die vorwöchigen schnellen Preissteigernngen gegen
über den noch immer erfreulichen Ernteaussichten nicht ganz

hat unbestritten
Roggen gefunden derselbe wurde mehrere Tage in so knappen

dass anf die Lagerbestände zurückgegriffen
konnte trotz veichlichen auslän

dischen Angebots bis zum Dienstag noch 4 M im Preise an

berechtigt erscheinen Die meiste Beachtung

Alengen
werden

zugeführt
musste Der Artikel

ziehen er schliesst aber infolge nachträglicher Ermattung nahezu
unverändert gegen die Vorwoche Weizen schlieesst dagegen in
Rückwirkung der festen Haltuog des Auslandes welches in
mehreren Fällen früher nach bier begebene Posten zurückgezogen
hat mit einer Besserung von II M Hafer war in ſeiner
effeictiver Waare leicht absetzbar Terminwaare blieb hingegen
angesichts der für die Haferfelder günstigen Witterung an
geboten mit Ausnahme der laufenden Sicht für welche einiger
Deckungsbegehr bestand durch den der Preis um 2 M in die
Höhe gebracht ist Mais hat gestützt auf höhere amerikanische

re

Näh Ausk d Badearzt Dr i ohde n die ſtädt Badeverwalt Proſp grat u freo

zufriedéenstellend lauteten Die Meldungen über die Arbeiter
bewegungen in Schottland blieben ohne sichtbaren Eindruck
Von den übrigen Industriepapieren kamen die Aktien der
Nrauereien Maschivenfabriken elektrischen Apstalten und Schift
fahrisgesellschaften am meisten zur Geltang letztere haben einen
weiteren Rückgang aufzuweisen Es notirten

8 Juni 11 Juni 12 Juni 13 Juni 14 Juni 15 Juni ſieh ab105,70 105,25 105 104,80 105,40 105,40 oger4pros D Reichsan

Bekanntwerden der

Notirungen seinen letzten Stand um M überschreiten können
Für Rüböl mangelte wieder jegliches Interesse Spiritus

zeigte zunächst bei Jangsam anziehenden Preisen eine gute Hal
tung dic sich auf neue Monopolisirungsgerüchte stützte

amtlichen Ziffern betr den vormonatlichen
Brennereibetrieb die einen ungeheuren Vorrath an Waare er
geben schwächte die Haltung und mit dieser den Preis wesent

Terminwaare stellte sich zum Schluss 0,30 II billiger

Nach

wogegen Lokowanre eine Aufbesserung von 0,20 M bewabrt hat
3pro2 D Reichsanl 90,20 90,20 90,40 90,60 90,50 90,25 Es notirten
Italienische Rente 77,70 77,80 77,60 78 78,25 78,40 1893 1894Russische Noten 219,90 219,80 219,85 219,65 219,55 219,55Türkenloose 105,25 106,50 106,80 108,50 109,40 109,10 15 Juwi 9 Juni Apri
Lübeck Büchener 138,25 138,10 139,25 139 139,50 142,10 Weizen per Juni 159,25 138 136,75
Marienburger 83,25 84 84 83 82,10 82,40 September 163,50 141 139,25Ostpreuss Südbabn 89,80 90,70 89,75 89,80 89,30 89,20 Roggen per Juli 148,50 120,50 120,25
Ital Meridionalba n 107,40 107,40 107,30 107,25 107,60 107 60 September 151,75 122,50 122,25
Gotthardbahn 171,60 172,25 171,90 171,25 171,30 170,50 Hafer per Juni r68 132 134,50
Schweiz Nordostbahn 121,90 122,20 122,10 122,60 122 121,60 5 September 152 116,50 115,25
Warschau Wiener 239,90 240,25 239,75 238,60 238 240,10 Mais per September 115 98,50 99
Berliner Handels Ges 134,75 135,10 134, 134,40 134,69 133,90 Spiritus loco 38 31,50 31,79
Diskonto Comwandit 187,75 187,50 187,10 188,25 188,10 187,70 per J uni 36,70 34,30 34,10
Oesterr Kreclitaktien 211,40 210,60 210,30 209,90 211,25 210,75 u September 37,40 35,70 35,40
Bochumer Gussstahl
Dortmunder Union
Gelsenk Bergwerk
Harpener Bergwerk
Laurahbütte
Hamb Amer Packetf
Nordd Lloyd
Riebeck Montanw

132,25 130,75 130,80 181 130 129,75
57 56,75 56,25 56,10 56 54,60

148,75 147 147,50 147,90 148 147,20
130,10 129,50 129,25 129,70 129 127,90
126 50 125,75 125,10 125,40 124,60 123,80
93,90 93,90 93,50 93,75 92,75 91
98,30 97,50 97,10 97,60 96 98
158 159 168 168 138 159

Die Haltung unseres Getreidemarktes entsprach in der
vergangenen Berichtszeit genan dem Witterungsgange Es fanden
zunächst weitere Regenfälle statt die in einzelnen Theilen
Deutschlands von aussergewöhnlicher Ergiebigkeit waren Dem
entsprechend war die Stimmung unseres Marktes anfangs sehr
ſest und der Preisgang rasch ansteigend Mit dem Nachlassen
der Niederschläge ist in den letzten Tagen auch die Pestigkeit
der Tendenz geschwunden und als beim Schluss der Woche
heitere Witterung eintrat ist an Stelle der aufsteigenden Bewe
gung ein kräftiger Rückschlag erfolgt Letzterer iet so nach
haltig gewesen dass die anfänglichen Preisaufschläge völlig be
glichen erscheinen Die Geschäftsthätigkeit war im gangen
namentlich beim Beginn der Woche recht befriedigend ihr Um

Roggen

103 108 I

Fass fest

Roggenk
8,50 M
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Die III große internationale r

e Schau des Verbandeskynologiſcher Vereine

findet vom Sa 16 19 Juni
in der Gartenbauhalle
der Ausſtellung ſtatt
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e t S 7 eW S e e hu a See h J

ov z gS Bisen Moorbad Sohmiedeberg gee
Eiſenbahnſt Pretzſch a/Elbe d Wittenb Torgauer Bahn Vorzügl Erfolge bei
Rheumatismus Gicht Contraetnren Lähmnngen Nerven u beſ
Frauenkrkh Geſ Waldgeg Durchans mäß Preiſe Schluß d Saiſ Ende Sept

e r3 e e W v ren r 2 r Je rene S e A m e Je J

G an HaViele historische Schenswürdigkeiten Berühmte Kaiserpfalz
Vorzügliche Sommerſrische Gebirgsnatur,

Wasserleitung aus IIarzqnellen Badehallen mit Schwimmbassin
Kräuter Wasser Nerven Heilanstalten Gute Schulen Garnison

Koncerte Kurpark Herrliche Promenadenwege Wald
e Billige Preise Gute Bahpverbindungen

Selbst bei ungünstigem Wetter bietet die interessanteste Stadt
des IIarzes durch Schenswürdigkeiten schöne Lokale ete an
genehmsten Aufenthalt Wohnungen nvachgewiesen durch Buch
händler Koch Der Verein für Fremdenverkehr ad

Morädseebad Borkum
Einzige direkte Verbindung über Leer und Emden

Täglicher Anſchluß an ſämmtliche Badezüge ſad

Graun s Hotel u CGurhaus
Bad Sudervde gHarz lag

In beſter Lage altreuommirtes Haus Vorzügl Küche Wohnungen mit
ohne Penſion Bäder im Hauſe Garten u Veranda Hotelwagen a Bahnhof

J t große ine
J leichter u Jchwerer

l Ärbeitspſerde
Hannoverauey ſowie drei 7 jähri ſern ürAn ge ſehr aute und ſchweres Gewicht ſtehen unter volſer Goranle n

Raps M
Kümmoel ausschl Sack

Qualität bezablt
bei Kknappen Vorräthen
Klecsaaten

Futterartikel

h L Ha rüd Magdeburgerſtr

Börse zu LIIalle am 16

fest 120 125 M

Rübsen M

Halles che

rubig Futtormehl
leie 9,00 bis 9,25 31I

Weizengrioskleie 8,00 8,50
e

i

S Pa vollsaft

Juni

Gerste Brau Futter 96 112 A
Hafer rubig 141 158 AI
Mais amerikanischer Mixed 108 110 M Donaum nis

Erbsen ohne Handel
Preise für 100 kg nelto

57 58,00 M

Preige mit Ausschluss der AMAlaklergebühr für 1000 kg notto
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatt wiederholt

Weizen rubig 122 136 AI ſeinster Rauhweizen 120 126
ſeinster milder bis 137 A

Stärke einschl
pr Weizen 33,50 35,00

Maisstärhke einschl ass fest 31 32 M
Linsen Bohnen MMohn blau N

nach

11,50 12,00

M

P menthnler echten
Gouda n Edammer
Küse sow alle ſeineren
Tafelküsen echt Westtf
Pumpernickelemptiehlt

HochfeiM süßßrahm Vutter

a Stück nur 50 und
55 Pfg

offerirt 8

H Fischer
Alter Markt 1

zu stärken ist allein diejenige

Jeder Versuch führt zu
dauernder Benu

Die einfachste u schnellsteArt Kragen
Manschetten ete mit wenig Mühe

so schön wie neu
Mack s Doppel Stärke

überall vorrät zu 25 0 P Gart v Ko
Alleiniger Fabrikant u EründerHeinr Maok Ulm a D

wit

70

A Valisen Sternp in Angeln
lieſert täglich friſche ſeinſte

Meierei Tafel Butter
zu allerbilligſten Tagespreiſen 1d

Friſches

Weizenschalen 8,00
Malzkeime

S gegen Ein

S

S einſachſter und ſicherer Verſchluß S

empelmann Krause

helle 11,00 1150
11,75 bis 12,25 M

Malz 28 bis 30 M Rüböl 43,50 M
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/30 11,50 M

eine 10,000 Liter Proz matt Kartoſſel mit 50 M
Verbrauchsabgabo mit 70 M Verbrancheabgabe
31,70 Rüben MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,50 20,50 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 16,50 17,50 M

Halle 16 Juni Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstrob Handdrusch 2 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 2 AI Roggenstroh M

dunkle 9,50 10,00 M Oelkuehe a

Wiesenheu 4,00 5,00 Kleehes altes 5,00 M
Torfstreu 1,40 II

Getrei de
London 15 Juni Schlussbericht Sämmtliche Getreidearin

geschäſtslos Verkäufer nachgebend Angekommene Werrenladong
ruhig aber etetig Kaliſornier Weizen 24 sh gefordert Shwimmen
Getreide rubig

Liverpool 15 Juni Weizen und Mehl setetig
Amsterdam 15 Jnni Weizen auf Termine niedriger

135 Rougep loco rubig do auf Termine niedriger per
Okt 100

Antwerpen 15 Juni Weizen ſlau Roggen
Gerste rubig

Petersvurg 15 Juni Weizen loco 9,75
Haſer loco 3,80

per Nov

Juli per
ruhbig Hafer rubig

Roggen loco ,00
Wolle Baumwolle

Leipzig 15 Juni Kammzug Terminhandel La Plata
Grundmuster per Juni 2,32, per Juli 3,82 per Aug 3,35 per
Sept 3,37 per Okt 3,37 per Nov 3,40 per Dez 3,40 per Jan
3,42, per Pehbr 3,45 per März 3,45 per April 2,47 per Ala 3,47
Umsatz 10,000 kg

Bremen 15 Juni Wolle 248 Ballen Umsatz
Bremeun 15 Juni Baumwolle Rahbig Upland middl loco

38 Pfg
Liverpool 15 Juni Nachm 12 Uhr 50 in Baum wolle

Umentz 8000 davon für Spekulstion und Export 599 B
Amerikaner ſest Surats stetig
Midtdl amerikan Iieſerungen Funi Juli 3 Aug Sept 4 Okt

Jov 4 Dez Jan 42 d Alles Käuferpreise
Liverpool 15 Juni Nachm 4 Uhr 10 Alin Baum wolle

Umratz 8000 davon für Spekulation und Export 500 B Ruhig
Midadl amerikan Lieſerungen Juni Juli 35 Käuferpreis Juli Aug

3 Verkäuferpr Ang Sept 3 Käuferpreis Sept Okt 4 do Okt
Nov 4 Verkäuferpr Nov Dez 4 Käuferpr Dez Jan e do
Jan Febr 4 d do

Manchester 15 Juni 12r Water Taylor 5 30r Water Tayior
6 20r Water Leigh 6 30r Water Clayton 32r Mock Brooke G
40r Mayoll 67, 40r AMAedio Wilkinson 8 32r Warpeops Lees 6,
36r Warpeops Rowland 7, 36r Warpeops Wellington 7 40r Double
Weston 8 60r Double courante Qualität 10 34 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r 46r 150 Stetig

Letzte Nachrichten
Berlin 16 Juni Die gemiſchte Deputation zur Vor

berathung der ſtädtiſchen Steuerreformen ſetzte unter
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Zelle geſtern ihre Berathungen
fort und erledigte zunächſt die Gewerbeſtener Dieſelbe ſoll
nach Maßgabe des neuen Gewerbeſteuergeſetzes von 1891 in der
ſelben Höhe wie beim Staate zur Erhebung gelangen Eine ſehr
lange Debatte rief die Berathung über die Miethsſteuer
hervor Dieſelbe wurde in erſter Leſung mit 25 gegen
2 Stimmen aus dem Rahmen der Steuerveran
lagungen ausgeſchieden und damit endete die geſtrige
Berathung

e e 5 e eMax Wergien
IIalle Barfüßerſtr 16 S

specialhandlung
für

Photographie
S Silligſte n beſte Bezugsquelle

photograplhh Apparate Zube S
S hörtheile u ſämmtl Bedarſs

Artikel für dieibrechen Stück 50 4 bei

100
ſeeiſche 2,5

Briefmarken ca 180 Sort
609 100 verſchied über

Phofographie
S Prrisriſte er
HerrenStrohhut Wäſche

0 120 beſſere enro

Munßſikin

aller Art
Pnul PfretzschnerMarkneukirchen 11 in S ad

päiſche 2,50 bei G Zeehmeyer empfiehlt
Nürnberg Ankauf Tanſch ad 313 JChristinn Voigt

Mehr als 15,000 Schmeerſtraße 21
Nummern enthalten meine Größtes Lager ailer Arlen s

Cataloge über
ſtrumente u Kolen

Verſandt gratis franko

Pölkcherwagren
G Zancder Gr Klansſtraſte 12

Wähmaschinen
Jch empf

wurſt und
Schmeer und fettes Fleiſch

5 Pfd weiſjes Fett à Pfd 709

ehle Vlutwurſt Leber Reparaturen 2Schwartenwurſt à Pfd werden gnt und billig ausgeführt bei
Otto Giseke Halle a/S

Steinſtr 83

8 Pfund ne
größerer Abnahme billiger a
A Berlinski Friedrichshof Pr

e eJ Rosengarten Pianinos
Fleiſcherineiſter r Ohne Anzahlung à 15 Mk monatle 31 Gr Branhausſtraſte 31 Kostenfreie Ivden Frobergend ſag

Aloe Fabrik Stern Berlin Neanderstr 18S a E Ofhpr ff Gras Raturtafelbutter Fenſter
e Manke täglich friſche verſendet in Poſtfäſſern ant erhalten 225 u 1,18 m groß ver

ito für 7,50 franco bei G Kohligkauft billig
r Leipzigerſtraſze 91

hoch

gegen Nach

à Pfd 855 garantirt reine Natur
waare verſ täglich friſch in Poſtcolli

ar

W Brandlt in Diſſen i S

Für Reſtauratenre
Ein Saal Flügel gut erhalten

billig zu verkaufen Karlſtraſze 14 r
x EineLohudanpſdreſchuaſchine

Gras Tafelbnutter

nahme

h

extrafeines
Nizzaer Spoiseöl

liefert in vorzüglicher Quolität
Gr Ulrichſtr 9n Reſt Mars laTour F A Patz

e
urch

Osenr

Für Haarleidende

Jucken der Kopſhaut de
Anfang von Haarkrankheiten wird
beſeitigt ſchon in acht Tagen

mpfohlenen Van de QOuinin
r 1,25 v Doppel Fl 59

der diesjährigen Ernte h
Rittergut Burgliebenanb Döllnitz

Umzugshalber
zu verkanfen 1 Schreibſekretär mit
Glasaufſatz 1 gr Kleiderſchrank 1 Tiſch
1 Bettſtelle Stühle 1 Waſchtiſch gr
Waſchwanne mit Geſäß 1 Backtrog

kl Kanonenofen
Leipzigerſtr 18 Hof 2 Tr
Für Verlobte

Z3 elegante Jimmer Nuſbanm
Möbel Bilder Gardinen Decken
Teppiche ſofort im Ganzen od einzeln
zu jedem annehmbaren e u ver
kaufen Groſte Steinſtraſie 65 I

x

X
t zum Ausdruſch beim Beginn

Das Ausfalllen der Haar
wird in einigen
Tagen beſeitigt u
das Wachsthum

M derſelben in ganz
ger Zeit heför

m dert Schuppen
u Kopfflechte und da

aſchung meines ärztlich

Raiiin Jeibzigerſtr 94



Gr Steinstrasse Nr 8687
empfehlen für die R ſei in grossor Auswahl

Reise Kleider Vnterröcke Blousen Hüte
Handschuhe Damen Chemisetts Plaids Vmhänge

Reise Kissen ete
e e

dJ

Se Wagen und en enpſeht die Snde und Plauen gert von in Be ren Gr ilrichſer 32 Halle a S

Man abonnire mit

vierteljährlich

gi Rtodenwelt 1 25roße Modenwelt 1
leine Modenwelt 75
ener Mode 2 50ade n Hans Gr I 25
e t Kl 1zar 2 50 4eber Land u Reer 3

artenlanbe 1 75Daheim 2etc etr
Die Journale werden frei ins

Hans getragen Protennnnge
gratisSchroedel G Simon

Rich SchroedelGroße Ulrichſtraße Nr 50

unserer Kasse in EmpfangNeue imit Kleiderſekret in Nußb u
Mahagoni von 22 an Geiſtſtr 20

North British and Mercantile
FeuerVerſicherungs Geſellſchaft

Gegründet 1809
BDomicil und eigenes Geſchäſtsgebände in Verüin Oranienburgerſtraße 60/63

ne dDer Neſcherunssbraude folgende Zahlen

I Geſammtes Aktien Kapital auch für dle Lebens und
Aentenbranche haften d 55,000,0002 Eingezahltes Aktien Kuptia 13,750,0003 Kapital Reſerve e 31,000,000PrämienReſerver 9,649,2665 Einkommen der Feuerbranuche pro 1893 Prämien
abzüglich Rückverſicherung und incl Zinſen e 31,258,847

Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Fenersgefahr halten ſich
die unterzeichnete Generalagentur ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten
Specialagenten der Geſellſchaft empfoblen a

Magdeburg den 12 Juni 1891

dann e

Die General Agentur

der Worth British and MereantileFenerVerſicherungs Geſellſchaft
R Weichsel jun

n T 111 Marienburger Geld Lotterie
3372 Geldgewinne 375,000 Mark

und zwar

1 Gewinn à 90,000 50 Gewinne à 600e 39800 100 e 3001 n 15,900 200 1506,000 1000 p 605 r 3,000 1000 d 30 412 1500 1000 15Ziehung am 21 und 22 Juni 1894

Preis des Looſes 3 Liſte 30 extra
u g b r 24 Otto Hendel Sor mon

r rEr Im IB
Halle a SKaffee Röſterei uGroßbetriehe

Unſere Kaffees in Original Verpackung nur 4 Kilo
Packete in den Preislagen à 160 180 und 200 Pfg37 Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin
reichend bekannten e zu beziehen

chnungsabſchluß pro 1893 e ergiebt bezüglich t der Feuer Ver

Voll tändige Kurſe
mäßig Ausw

Hermann Arnhold e 3

Bank Commancit Gevellschaft IIalle a S Alte Promenade r

Prrivaferesors Safe Depovits
In unserem neu errichteten fener und einbruchsicheren Panzergewölbe halten wir

S ehe
g

sogonannte Safes
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stohen behufs Aufbe
wahrung von Wer thpapieren Dokumenten Edelsteinen Schumeckgegenständen
U S W zur Verfügung des Publikums

Die wmäheren Bestimmungen über dio Vermiethung dieser Schrank Fächer Können an
genommen werdon

Depositengelder verzinsen wir zu den conlantesten Bedingungen

dein Boggenkamp
Anders Paltzow Nachf

Photographisches Abtelier
Ialle a Gr Ulrichstr 36

Aufnahmen zu jeder Tageszeit
Sonntags geölffnet

r

Ziehung

Hente und Montag
11 St 10 M Hauptgewinne von 50 000
Porto und Liſte 30 Pf

Weimarloose 1 M
20000 10000 M c

Flarienburger Loose 3 M Porto u Liſte 30 Pf Hauptgewinn
90000 M baar ohne Abzug Ziehung nächſten Donnerstag

Biüchared sehroeclel

Unter Allerhöchstem ProtectorateSr a des Kaisers Gewinne M d
e à 30000 30000e I 1 à 30000VII Mar ienburger 90 1995

2 3 6000 12600 S
5 à 3000 15000 S

à 1500 18000Ziehung am 21 und 22 Juni 1894 50 à 600 30000
Loose zum Planpreise à 3 K 100 à 300 30000 S

11 Loose 30 Mk 200 à 150 30000 rPorto urd Gewinnliste 30 Pf extra 1000 à 60 60000
empfiehlt und versendet 3 D 99 w

I 5 15000 SM el Hat 3372 Gewinne 375000
ar Wittenberg Bez Halle
Bestellungen auf Loose werden auf Wunseh unter Nachnahme ausgefüh

Tehr Anſtalt für feine Damenlchueiderei

im Magaßſzuehmen ehe Anfertigung feinenUnterri t DamenG Wearderobe und Wäſche nach neueſtem Syſtem

Beiſt 2 Monate Schnellkurſe 2 W
enſion

ochen Honorar
Frau E Schulschenk Schmeerſtr 20 s

Um Schirme
für die Ferien Colonieen bittet

Louis Sachs Geiſtſtr 21 I rechts
Für den Anzelgentdeil verantwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

wmonatlichem Riſiko bis 4200

lr

Leoons de ſfrancgals Hertense
Mouret de Paris Barkfüsserstr 13

Nur baares Geld
Sie können mit

Mk 10 monatlichem Riſiko bis
16,800 Mk Mk 5 monatlich
Riſiko bis 8460 Mk Mk m

gewinnen Verlangen Sie gratis
und franco Proſpekt von ad

Bankhaus J Scholl
Neuſtrelitz i /M Zinkerſtraße 57

Sommer Spiele
für Knaben und Mädchen

Garten Geräthe rPferdeleinen Springſeile
Schmetterlings Netze Herbar

Pflanzenpreſſen Rackets
Crogquetſpiele hLeiterwagen

Kaſtenwagen
Fportwagen

einpfehle in größter Auswahl a

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Für Wiederverkäufer
Jmit Pergamentpapier

Ctr 28 Mkpextra dünn feltdicht p Cir 40 Mk

Fertige Dütengrau p Ctr 18 Mr weiß 22 Mk
braun ſakinirt 24 Mk

in 5 Pfd Packung zu Centnerpreiſen
Cigarrenbeutel zu 4 6 8 Stück

Pathenbriefe
Gummiſauger

z Horn Stanb und Friſir Kämme
Stahifriſirkämme p Dtzd Z Mk

r rZeichenbücher
Federhalter Bleiſtiftel

Schiefertafeln
Schieferſtifte
Federkaſtenuhrſchlüſſel e

emviehle als EngrosBezugsguelle
billigſte

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

4

Zur Vequemlichkeit
eines geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikums werde ich von
jetzt ab regelmäßig S

aller circa 14 Tage
wechſelnd meine

Nenlheiten er
im Schaufenſter von
Fränlein Agnes Tomalla

Knnſtblun enfabrik
Gr Ulrichſtr 56

ausſtellen

Detail Verkauf
er nach wie vor in meiner

Liebenauerſtr 165
ſtatt

F R Tittel
Gold u Silberwagren Bijonterie S

waaren Fabrik
Gröſſtrs e e Fran

Je rovjur

Mit 3 Beiblättern
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